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Günter Friedrich, von 1990
bis 1994 Finanzdezernent in
Cottbus und von da Wirt-
schaftsdezernent im Spree-
Neiße-Kreis, hatte am 30.
September seinen letzten Ar-
beitstag. 63-jährig trat er in
den Ruhestand. 
Der Chefarzt des Instituts für
Radiologie des Carl-Thiem-
Klinikums, PD Dr. med. ha-
bil. Claus-Peter Muth, ist
zum Honorarprofessor an der

Technischen Hochschule
Wildau (FH) berufen worden.
Dort hält er Vorlesungen, be-
treut Praktikanten und ist in
ein gemeinsames Vorhaben in
der Grundlagenforschung des
Carl-Thiem-Klinikums und
der Max-Planck-Gesellschaft
einbezogen.
Mit sichtlicher Freude genoss
der Vorsitzende des Vattenfall-
Vorstandes, Reinhardt Has-
sa, bei einer Weinprobe den

ersten Schluck des Jahrganges
2008 der auf dem Wolkenberg
angebauten roten Rebensorte
„Rondo“. Etwa ab 2012 kön-
nen hier auch zwei weitere
Reben wirtschaftlich effizient
angebaut werden.
Über 1200 Besucher konnte
Kellermeister Wilfried Olzog
vom Gubener Weinbauverein
beim Weinbergfest am ver-

gangenen Wochenende in
Grano begrüßen. Seit 2003
bauen hier acht Hobbywinz-
er sieben weiße und vier rote
Sorten an, die sich seit einem
Jahr auch gut verkaufen.
Gestern übergab Oberbürger-
meister Frank Szymanski
freut sich über den Gewinn,
den die sanierte „Sportbetonte
Grundschule“ der Cottbuser
Sportlandschaft bringt: "Die
Sportstadt Cottbus hat nicht
nur eine große Vergangenheit.
So wie in früheren Tagen die
Weltmeister und Olympia -
sieger Rosemarie Ackermann,
Lutz Heßlich und Sylvio Kroll
den Namen unserer Stadt in
die Welt trugen, sorgen heute
die Turner des SC Cottbus und
des FC Energie für Aufsehen.
In 150 Sportvereinen treibt gut
ein Fünftel der hundert-
tausend Cottbuserinnen und
Cottbuser Sport, darunter

PERSONEN

5 000 Kinder. In der sanierten
Schule mit ihren Sportanlagen
bestehen nun beste Voraus-
setzungen, diesen Weg
fortzusetzen!"
Die  Saspower Dixieland
Stompers konnten am Sonn-
tag ihr 25-jähriges Bestehen
feiern. Heute sind es Horst
Kaschube (Klarinette, Saxo-
fon, Luftpumpe, Gesang),
Rolf Arnold (Tuba), Wolf-
gang Behrendt (Schlagzeug,
Gesang, Moderation), Ingo
Buchholz (Posaune), Gerd
Robinski (Banjo), Jurek
Dubanowski (Banjo, Piano)
und Matthias Schnurre
(Trompete), die landauf,
landab unterwegs sind.
Allen Cottbuser Theater -
freunden sind die Musikanten
um Horst Kaschube noch gut
in der Inszenierung des Staats -

theaters zur musikalischen
Umrahmung des Straßen-
fegers „Die Olsenbande dreht
durch“. Gern schlüpfen Horst
Kaschube (Kjeld), Wolfgang
Berendt (Benny) und Gerd
Robinski (Egon) bei vielen
Auftritten noch heute selbst
in die Kostüme der
Filmhelden und legen
„mächtig gewaltig“ los. 
Zu Gast an der BTU Cottbus
und in der KUNST.FABRIK
ist am 5. und 6. Oktober die
japanische Kalligrafiemeis-
terin Kuzuko Negishi. In ein-

er Ausstellung im IKMZ
präsentiert sie an beiden Tagen
moderne japanische Schrift -
kunst. Am 5.10. gibt es ab
17.30 Uhr einen Vortrag dazu.
Der italienische Saxophon-
Virtouse Gabriele Sabino
Monterisi war Gast des Cott-
buser Musikherbstes und
begeistert von Cottbus. „Ich

bin extra einen Tag eher
gekommen, weil ich
neugierig auf eine Stadt war,
die soviel Kultur hat“, sagte
der Musiker. „Ich werde
nochmals hierher kommen,
und dann muss ich Branitz se-
hen, das habe ich nicht
geschafft.“

Fotos: Jens Haberland, J.
Heinrich, Bernd Weinreich,
SDS, CGA-Archiv

LESER AN UNS

Ihr Auftrag ist wichtig. Lassen Sie ihn in dieser Region. Hier ist auf das gute Wort Verlass     

WIR verteilen Ihre Prospekte
Lausitz-PR &Vertrieb 0355 3555703

punktgenau - pünktlich - preiswert 

Claus-Peter Muth

Reinhardt Hassa

Wilfried Olzog
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mit 2 Unikatbeads 
zum Aktionspreis 

von 79 €
statt 100 €

Trollbeads StartarmbandSechs Wolfsrudel leben
in der Lausitz

Nach aktuellen Ergebnissen des
Monitorings gibt es in der Lau-
sitz sechs Wolfsrudel und ein
Wolfspaar. Fünf Rudel leben in
Sachsen, eines in Brandenburg.
Die Anfang August durch das
Wildbiologische Büro LUPUS
im Bereich Spremberg / Welzow
(Brandenburg) dokumentierten
Welpen sind Nachkommen ei-
nes neuen Wolfspaares und ge-
hören nicht zu einem der bis-
her bekannten sächsischen
Rudel. Pro Rudel konnten je-

Offenes

Turnier
- Die Herbststaffel, 2. Abend -
im Presse-Café DoppelDeck

Einsatz 10 Euro

9. Oktober 2009
mit Komplettausschüttung,

Gesamtwertung: 3 aus 4 Abenden

Beginn immer 18.30 Uhr
mit den beliebten Hackepetersemmeln

zum Skat-Tarif 

Das DoppelDeck-Team 
lädt herzlich ein

Tel: 0355/ 78 42 798
Bahnhofstr. 54 / Wernerstr. 21

SKORPION 24.10. - 22.11. Licht und Schatten wechseln sich ab, es
gibt Phasen im Leben, die nicht so gut laufen. Kein Grund, den Kopf
in den Sand zu stecken, auf Regen folgt Sonnenschein. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.Lassen Sie Gefühle ruhig zu, die für eine wich-
tige Freundschaft nötig sind. Eine innere Unruhe beschäftigt Sie und
nimmt Ihnen den Blick fürs Ganze. Warum so zaghaft?  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Sie haben den Hang, sich viel zu schnell
und unnötig provozieren zu lassen. Ihre Geduld ist durch den Stress
der letzten Zeit etwas strapaziert. 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Eine interessante Aufgabe steht in
Aussicht, es bahnen sich gute Gelegenheiten im Beruf an. Auch nei-
dische Kollegen haben keine Chance, sie Ihnen streitig zu machen. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Nach einem kleinen Tief kommt logischer-
weise auch wieder der Aufstieg, lassen Sie sich nicht entmutigen. Ver-
folgen Sie Ihre Pläne zielstrebig weiter.

präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Achten Sie darauf, dass Sie Ihren Partner
nicht mit zu hohen Erwartungen zu verschrecken. Manchmal braucht
man eben etwas Distanz und Gelassenheit, um glücklich zu sein. 

STIER 21.04. - 20.05. Stellen Sie sich in Ihrer Beziehung auf hefti-
ge Konflikte ein. Wenn Sie sich Wutausbrüche verkneifen, sichern Sie
sich einen langfristigen Frieden.  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Abwechslung tut Ihnen gut, gehen Sie
etwas mehr unter die Leute. Eine gute Idee macht sich bezahlt, die
Anstrengungen werden in Kürze erste Ergebnisse zeigen.  

KREBS 22.06. - 22.07. Ideen sprudeln aus Ihnen nur so heraus. Mu-
tig peilen Sie Ihre Ziele an und haben keinerlei Probleme bei der Um-
setzung. Widerständen zeigen Sie die Stirn.

LÖWE 23.07. - 23.08. Wenn Sie sich etwas schlapp und lustlos füh-
len, liegt das zur Zeit wahrscheinlich am Wetter. Sorgen Sie für sport-
lichen Ausgleich und Entspannung.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Perfektion ist zwar oft ein Garant zum
Erfolg, sollte von Ihnen aber nicht übertrieben werden. Das kann an-
dere Mitmenschen leicht entmutigen.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Nächste Zeit könnten gesundheitliche Schwie-
rigkeiten entstehen, die Ihnen das Leben erschweren werden. Ausge-
wogene Ernährung ist wichtig. 

3. bis 9. Oktober

in der Wernerstr. 50, Cottbus, Tel. 0162/4121267
Nur nach telefonischer Vereinbarung Mo.-Fr. 10-18 Uhr

Doris Hanske

Ab sofort

Am 10. Oktober besucht Clo-
tilde von Rintelen, Ururenkelin
Alexander Puschkins und Ur-
enkelin von Kaiser Alexander
II., Schloss Branitz. Die Nach-
fahrin des Schöpfers der russi-
schen Literatursprache ist Gast
einer gemeinsamen Veranstal-
tung des Russisch-Deutschen
Kulturforums und der Stiftung
Schloss und Park Branitz. 
2009 ist das Jahr „unrunder“
Jubiläen zweier Dichterfürsten:
Die literarische Welt begeht den
260.Geburtstag Goethes und
den 210. Geburtstag Puschkins.
Beide trafen einander nie, wuss-
ten aber vom Schaffen des an-
deren. Goethe betrat den litera-
rischen Olymp 50 Jahre vor
Puschkin. Goethe erreichte ein

geladen, dies im Besucherzen-
trum der Gutsökonomie zu er-
leben. Die beiden Dichter waren
auch Gourmets. Zum abendli-
chen Ausklang werden die Lieb-
lingsspeisen der Poeten ange-
boten. Der Eintritt kostet an der
Abendkasse 10 Euro, ermäßigt
8 Euro, im Vorverkauf im Be-
sucherzentrum Branitz 8 Euro,
ermäßigt 6 Euro.

Vulpius und Natalie Gonscha-
rowa. 
Im musikalischen Teil erklingt
unter anderem die Romanze
„Die Nachtigall“, mit der die
Pücklerfreundin Henriette Son-
tag auch das Sankt Petersbur-
ger Publikum begeisterte. Der
Text der Romanze des Kompo-
nisten Alexander Aljabjew
stammt von Puschkins Ly-
zeumskameraden Anton Del-
wig. Henriette Sontag begeg-
nete in den Salons der
russischen Hauptstadt auch
Puschkins Frau. 
Im Cafe der Fantasie treffen
Goethe und Puschkin nun also
doch zusammen. Literatur- und
Musikfreunde sind am Samstag,
den 10. Oktober, 18 Uhr, ein-

hohes Alter; reiste viel und litt
niemals Not; Puschkin fiel mit
37 Jahren im Duell. Sein Le-
ben war stets ein Kampf um die
materielle Existenz. 
Goethe kannte Puschkins Wer-
ke in deutscher Übersetzung.
Als Zeichen seiner Wertschät-
zung übermittelte der greise
Dichter dem jungen Puschkin
seine Schreibfeder. Puschkin
bewahrte sie wie eine Reliquie
in einem Saffianlederetui mit
der Aufschrift „Goethes Feder“.
Mitglieder des russisch-deut-
schen Kulturvereins nennen ih-
ren literarisch-musikalischen
Abend: „Verliebter Herzen Be-
ben“. Vorgestellt werden die
Briefwechsel der Dichter mit ih-
ren Frauen, also mit Christiane

Puschkin, Selbstbildnis, 1821

In Branitz: Puschkin trifft Goethe
Alexander Puschkins Ururenkelin Clotilde von Rintelen zu Gast in Schloss

Russisch-Deutsches Kulturforum und die Stiftung bieten Genuss-Abend

weils 3-8 Welpen nachgewie-
sen werden (insgesamt 24 Wel-
pen), nur im Daubitzer Rudel
(Sachsen) steht der Nachweis
von Welpen noch aus. 
Bei dem seit 2007 bekannten
Zschornoer Wolfspaar (Bran-
denburg) gibt es auch in die-
sem Jahr bisher keine Hinwei-
se auf Welpen. 

Jana Schellenberg,
„Wolfsregion Lausitz“

Dank zur Wahl
Liebe Cottbuserinnen und Cott-
buser, voller Demut danke ich
Ihnen für Ihre Stimmabgabe, die
es ermöglichte, dass ich für die
Partei Die Linken das Direkt-
mandat im Wahlkreis 44 errin-
gen konnte. Sie haben mich ge-
wählt, um Ihre Interessen im
Brandenburger Landtag zu ver-
treten. Dies werde ich unbedingt
verwirklichen.
Ich bin für Sie alle da!
Sie als Bürger haben mir einen
Auftrag gegeben. Diesen wer-
de ich bestmöglich erfüllen.
Ich bedanke mich bei allen, die
an mich geglaubt haben und die
mich unterstützt haben. Ich wer-
de das nicht vergessen.

Ihr Jürgen Maresch,
Cottbus

Was für Hallen?
Über das Groß Gaglower Dorf-
fest scheint sich storch-consul-
ting zu ärgern. Ein Leserbrief
von dort bezieht sich auf unse-
ren Beitrag „Oktoberfest ohne
Benzin“ vom 26. September:

Die Halle des Herrn Buckow
wurde im Jahr 2000 ohne Bau-
genehmigung errichtet. Stati-
sche Detailberechnungen feh-
len... 
Weiterhin ist erwähnenswert,
dass gemäß einer Aussage des
Bauordnungsamtes durch eine
Reihe von Groß Gaglower Per-
sonen schriftlich bezeugt wur-
de, dass die genannten Hallen,
in denen das Dorffest durchge-
führt werden soll, angeblich
1989 bzw. davor errichtet wor-
den sein sollen. Das ist jedoch
nachgewiesenermaßen eine

Falschaussage, die auch durch
das Bauordnungsamt bestätigt
wurde. Durch das Bauord-
nungsamt wurde lediglich eine
Sonder- bzw. Ausnahmegeneh-
migung für die Durchführung
des durch den Dorfclub ge-
planten Dorffestes erteilt. 
In der Vergangenheit war die-
se Halle weder eine Reiter- noch
eine Industriehalle.
per Mail von storch-consul-

ting@t-online.de

Horst Kaschube

Dieses Foto von Ulrich Littko hat uns aus dem holländi-
schen Sneek in diesen Tagen erreicht. „Die Brücke gehört
zu den wenigen der Stadt, die nur an Wochentagen zur
Schiffspassage geöffnet wird“, schreibt unser Leser dazu

Kazuko Negishi

Gabriele S. Monterisi


